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Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Dr von
Boetticher

Der ſchleunige Antrag der Abgg Auer und Genoſſen
wegen Einſtellung des gegen den Abg Schmidt Frankfurt bei
dem Reichsgericht wegen Preßvergehens ſchwebenden Straf
verfahrens wird debattelos angenommen

Das Haus geht dann über zur Verleſung der Jnter
pellation der Abgg Dr Hitze und Dr Lieber Montabaur
betr die geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine
und Errichtung von Arbeiterkammern

Welche geſetzliche Beſtimmungen ſind in Ausführung der
kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar 1890 über die Formen
in Ausſicht genommen in denen die Arbeiter durch Vertreter
welche ihr Vertrauen beſitzen an der Regelung gemeinſamer
Angelegenheiten betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer Jnter
eſſen bei Verhandlung mit den Arbeitgebern und mit den
u der Regierung befähigt werden

arf insbeſondere die Vorlage eines Geſetzentwurfs betr
die geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine und die Er
richtung einer geordneten Vertretung der Arbeiter Arbeiter
Kammern zum freien und friedlichen Ausdruck ihrer Wünſche
und Beſchwerden auch gegenüber den Staatsbehörden baldigſt
erwartet werden

Da ſich Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zur ſofortigen Beaut
wortung der Jnterpellation bereit erklärt erhält zu ihrer Be
gründung das Wort

Abg Dr Hitze Ctr An die vom Kaiſer berufene Arbeiter
konferenz knüpften ſich große Hoffnungen die ſich auch zum
Theil erfüllt haben Auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes iſt
viel geſchehen Die Centrumsfraktion hat frendig daran mit
gearbeitet ſowohl die Kranken wie die Unfallverſicherung iſt
mit der Unterſtützung des Centrums zuſtande gekommen nur
die Jnvaliditäts Verſicherung iſt aus organiſatoriſchen Bedenken
von uns abgelehnt worden an der Ausführung des Geſetzes
aber haben anch wir mitgearbeitet Wir ſind ſtolz auf die
deutſche Arbeiterſchutzgeſetzgebung Jeht aber iſt eine gewiſſe
Erkaltung des ſozialpolitiſchen Eifers eingetreten Wir bedauern
das um ſo mehr angeſichts der Umſturzvorlage über welche viel
fach im Lande der Glaube verbreitet wird daß ſie darauf hinaus
lanfe die Arbeiter ſtumm zu machen Wir wollen nicht Halt
machen auf dem von uns betretenen Wege Wir freuen uns des
kaiſerlichen Erlaſſes von 1890 und auch der Reichskanzler hat
ſich ja in ſeiner programmatiſchen Erklärung ähnlich geäußertAber wir möchten daß nun den Worten auch die Thaten folgen
Heute möchte ich Jhre Aufmerkſamkeit nur auf den Paſſus der
Votſchaft von 1890 richten auf den ſich unſere Jnterpellation
bezieht Organiſatoriſche Maßnahmen werden da in Ausſicht
geſtellt Wir wollen den Maßnahmen der Regierung nicht
vorgreifen nur um auszudrücken wie wir uns die Sache
denken haben wir den zweiten Satz unſerer Interpellation
formulirt Unſere bisherigen ſozialen Geſetze befriedigen die
Arbeiter nicht wir müſſen auch ſogar wünſchen daß die Arbeiter
durch Organiſationen in den Stand zur Selbſthilfe verſetzt
werden und nicht alles vom Staate erwarten Ein berechtigtes
Ziel für dieſe Organiſationen iſt auch die Verſorgung der
Wittwen und Waiſen der Arbeiter die Fürſorge für den
Arbeiter bei unverſchuldeter Arbeitsloſigkeit Da wir noch
zurückſchrecken vor der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
müſſen wir um ſo mehr den Arbeitern auf dieſem Gebiete Ge
legenheit zur Selbſthilfe geben Dieſe Organiſationen müſſen
reichsgefetzlich geregelt werden und unabhängig bleiben von derLandesgeſetzgebn g und der diskretionären Wewiliun durch

die Landesbehörden Nichts iſt ſo heillam und dient ſo ſehr zur
Förderung des Friedens als die poſitive Arbeit Wir können
auch den Arbeitern nicht das Recht abſprechen ſich zu organi
ſiren Das iſt die Konſequenz der Koalitionsfreiheit Wir
müſſen den Arbeitern um ſo mehr freie Bahn ſchaffen als die
Abſicht beſtehen ſoll das Vereinsgeſetz zu verſchärfen Sollte
dieſe Abſicht beſtehen ſo dürfen berechtigte Agitationen nicht
darunter leiden Auch die Bauernvereine bedürfen der Korpo
rationsrechte Wie ſollen wir der Sozialdemokratie beikommen
wenn wir nicht aus den Arbeitern ſelbſt eine Gegenorganiſation
ſchaffen Nun ſagen viele die Arbeiter könnten bereits zu
frieden ſein ſie ſeien unerſättlich wenn ſie ſich jetzt noch nicht
befriedigt fühlen Aber wenn das auch bis zu einer gewiſſen
Grenze richtig iſt ſo muß man doch den Arbeitern nach
fühlen wenn ſie das Selbſtbeſtimmungsrecht Freiheit zurSelbſthilfe verlangen Jch gebe auch die offnung nicht
auf daß es durch die Hochherzigkeit r deutſchen
Arbeitgeber gelingen wird eine Brücke zu denArbeitern zu ſchlagen Erſte Bedingun aber bleibtes daß die Arbeiter das Jewußtſein bekommen
daß ſie das Recht der Selbſtbeſtimmung haben Die
Veſorgniß daß die Sozialdemokratie ſich der Berufsvereine be
mächtigen werde theile ich nicht denn die Sozialdemokratie
will ja gar nicht daß die Gegenſätze ausgeglichen werden Das
Unglück der heutigen Organiſationsthätigkeit iſt das daß wenn
heute eine Streik ausbricht die Organe für den Ausgleich fehlen
Die Arbeiterkammern könnten ſich auch auf dem Gebiete des
Arbeitsnachweiſes der Arbeiterwohnungen der Beſchäftigungvon Arbeitsloſen nützlich machen und überhaupt das Mundſtüct
der Wünſche der Arbeiter werden Jetzt weiß die Kommune
gar nicht an wen ſie ſich zu wenden hat um deren Wünſche zu
erfahren Was die innere eng der Arbeiterkammern
betrifft ſo wird es nothwendig ſein aus den einzelnen Fabriken
obligatoriſche Arbeiter Ausſchüſſe zu wählen denn anf dieſemWege wird es möglich ſein ſich über die Wünſche der e ſe

zu informiren Bezüglich der Kompetenz der ÄArbeiterkammern
nehme ich an daß ihnen zunächſt nur Gutachten ſtatiſtiſche Er
hebungen c übertragen werden Wir leben in einer ſchweren
Zeit der wirthſchaftlichen Krankheit Sie müſſen mit dem Selbſt
bewußtſein der Arbeiter rechnen denn wir haben es mit modernen
Menſchen zu thun Das Symptom der ſozialen Krankheit iſt
die Sozialdemokratie Ein Mittel ſie zu bekämpfen erblicke ich
in den Arbeiterkammern

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Die allgemeine Stellung des
Bundesrathes zu der Jnterpellation iſt aus den früheren Be
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in der Arbeiterverſichernng bereits ſo weit vorgegangen daßwir vorläufig nicht gut weiter gehen können daß wir
froh ſein können wenn alle anderen Staaten ebenfalls das er
reicht haben werden was wir erreicht haben Der größte Theil
meiner politiſchen Freunde iſt der Anſicht daß bis dahin an eine
Erweiterung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nicht zu denken
iſt Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit wird überhaupt
nur möglich ſein in dem engen lokalen und kommunalen Rahmen
und gegen periodiſche Arbeitsloſigkeit wie ſie an beſtimmten
Arbeitsſtätten mit Regelmäßigkeit wiederkehrt Jn den Arbeits
nachweiſen wird ja auch von der Sozialdemokratie nur die po
litiſche Macht angeſtrebt Wer in Zukunft den Arbeitsnachweis
in Händen haben wird der wird auch die u Macht haben
Deshalb bin ich auch Gegner dieſer Organiſationen wofern die
ſelben nicht völlig von politiſchen Zwecken und Agitationen los
elöſt werden Jch habe die feſte u e daß der Geiſt
er Friedfertigkeit der bisher die große Mehrzahl der Jndu

ſtriellen beſeelt hat auch fernerhin zu finden ſein und zur
Schaffung weiterer Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter
führen wird Eine Arbeitervertretung wie Abg Dr Hitze
ſie will halte ich für ein Unding denn die s
tereſſen der Arbeitgeber und der Arbeiter nd
dieſelben Durch die Durchführung der Vorſchläge des
Abg Dr Hitze aber würde das Bewußtſein der Zuſammengehörig
keit ganz und gar verloren gehen man darf alſo den Arbeits
nachweis den Arbeitern nicht ſelbſt überlaſſen Eine geſonderte
Arbeitervertretung führt über kurz oder lang zum Terrorismus
und zur Socialdemokratie wie das die Zuſtände in England be
weiſen wo die ganze Arbeiterorganiſation unter dem Einfluffe
des Herrn Burns ſteht Wir haben auch bei uns ſchon ſehr
ſchlimme Zuſtände gehabt aber es iſt vieles beſſer geworden
Das beweiſt auch das viel verurtheilte Stück Die Weber,
welches die Zuſtände in den vierziger Jahren ſchildert Die Ge
werkvereine zunächſt beſtimmt zur Löſung wirthſchaftlicher
Fragen haben ſich mit der Zeit mehr um politiſche Fragen ge
kümmert und ich kann mir daher von der Einführung
der Arbeiter Gewerkvereine nichts Gutes verſprechen Unſere
Jnduſtrie iſt auch ſchon ſo belaſtet daß ſie eine erneute
Belaſtung kaum mehr ertragen kann Jrch bin gern bereit
vorwärts zu marſchiren aber nicht ins Ungemeſſene und anderen
Staaten ſo ſchnell voraus daß ſie uns nicht folgen können Das
was der Erlaß von 1890 verſprochen hat iſt auch zum größten
Theile bereits grfüllt Jch weiſe auch auf die Art hin wie die
Wahlen von den Gewerbegerichten betrieben werden nicht
ſachliche ſondern politiſche Geſichtspunkte ſind da maßgebend
Nachdem die Gewerbegerichte bereits ſozialiſirt ſind ſollte man
ſich doch beſinnen hier noch weiter zu gehen Jch erkenne an
daß die Organiſation der verſchiedenen Stände dazu führen kann
auch die Vertretung der Arbeiter in dieſe Organiſationen mit
hineinzuziehen Aber nützlich kann dieſe Organiſation nur
wirken wenn ſie gemeinſam mit den Arbeitgebern ſtattfindet
Dieſe Erfahrung hat man auch in Oeſterreich gemacht Jn
Deutſchland haben die Arbeiterausſchüſſe eine irgendwie nennens
werthe Bedeutung nicht erreicht und wir haben keine Veran
laſſung zu glauben oder zu fürchten daß das künftig der Fall
fein wird Seien wir vorſichtig mit jeder Erweiterung
unſerer Geſetzgebung die der Jnduſtrie neue Laſten auf
erlegt Was Sie der Induſtrie auferlegen legen Sie auf die
Dauer den Arbeitern ſelbſt auf Jean wir nicht theoretiſchen
Problemen nach ſondern ſuchen wir praktiſch ſo weit es geht
die Lage der Arbeiter zu verbeſſern Die große Mehrzahl der
Jndnuſtrie hat dazu beigetragen die Lage und die Lebenshaltung
der Arbeiter erheblich zu h r wird es auch in
Zukunft möglich fein zu verhindern daß unreife Projekte Hinder
niſſe in den Weg legen Beifall

Abg Fiſcher Soz Jch glanbe es giebt in der Botſchaft von
2890 noch viel wichtigere Punkte die die Arbeiter mehr in
tereſſiren als die Frage der Arbeitervertretung Darum kann
es eigentlich Wunder nehmen daß der Abg Dr Hitze gerade
dieſen Punkt zum Gegenſtand ſeiner Interpellation gemacht hat
Nach den Erklärungen des Reichskanzlers wird niemand große
Hoffnungen auf die Erfüllung des Programmes der
Botſchaft fetzen man iſt ja noch nicht einmal über
die Vorarbeiten in den fünf Jahren hinweggekommen
Was übrigens den Umſtand anlangt daß gerade das
Centrum dieſe Jnterpellation eingebracht hat ſo glaube ich
daß daſſelbe dadurch ſeine Stellung zur Umſturzvorlage ver
tuſchen will dieſer Vorlage die die Unterwerfung der Regierung
unter die Jntereſſen des Kapitalismus bedeutet Jch wiederhole
aber weshalb hat das Centrum nicht ganz andere wichtigere
Punkte ans der Botſchaft r und zum Gegenſtand
einer Jnterpellation gemacht z B den Normalarbeitstag Das
was die jetzige Arbetlterſchutzgeſetzgebung bietet entſpricht nicht
den beſcheidenſten Anſprüchen der Arbeiter die chriſtliche Charitas
iſt heute völlig bedeutungslos ſie hat nichts Ffleiket Noch 1882
gab es in Belgien Fabriken wo Kinder 12 14 Stunden für
einen Tageslohn von 12 14 Pfennig arbeiten mußten Hört
hört Die Forderungen nach Berufsvereinen unterſtützen wir
wenn wir uns auch nicht viel davon verſprechen Ueberhaupt
würden wir gern auf den ganzen Krimskrams von Arbeiter
ſchutzgeſetzen verzichten wenn Sie uns nur die volle
Koalitionsfreiheit ſicherten Sehr richtigl bel den Soziald
Der Abg Hitze meinte wir hätten wohl aus Furcht vor den
Arbelterausſchüſſen gegen ihre Einrichtung geſtimmt Nein
Furcht haben wir nicht wir wollen nur Garantien dafür daß
die Arbeiterausſchüſſe auch ihre Aufgabe erfüllen Was ſollen
wir mit Arbeiterausſchüſſen die in das Belieben der Unter
nehmer geſtellt find Jn der Eidgenöſſiſchen n in
Bern iſt auch ein Arbeiterausſchuß geſchaffen man hat ihm aber
auch Vollmacht und Rückgrat gegeben eine der wichtigſten Be
ſtimmungen iſt dort daß ein WMeitglied eines ehe
während der Dauer ſeines Amtes nicht aus der Arbeit entlaſſen
werden darf Ferner gehört dazu daß kein Werkmeiſter in dem
Arbeiterausſchuß ſitzen darf Wie aber ſteht es jetzt bei uns
Vor einigen Jahren konnte man noch glauben daß die ſchöne
Redensart vom ſozialen Königthum greifbare Geſtalt annehmen
würde Und hente Miniſter v Vötticher der ja allen Kurſen
mtt der gleichen Ueberzeugungstreue gedient hat hat uns ja am
15 Januar bereits geſagt wie die Regierung in der Frage der
Arbeiterkammern ſteht Vor 5 Jahren bei der Einberufung der
Arbeiterkonferenz hieß es ganz anders als heute Der

gen des Reichstages über dieſe Frage bekannt Eine gute Wille des Einzelnen vermag eben nichts gegen
generelle Berathung über dieſe Frgeß im Bundesgeſetze hat noch die Gewalt der wirthſchaftlichen Entwickelung daher
nicht ſtattgefunden Es beſteht indeß bei der königlich preußiſchen jetzt der neueſte Kurs dieſes mit Volldampf zurück
Regierung über deren Auffaſſung allein Auskunft gegeben werden D
kann kein Zweifel d es ihre J iſt das Programmwelches der Erlaß Sr Mafeſtät des Königs von Preußen vom
4 Febr 1890 aufgeſtellt hat zur Durchführung zu bringen
Eine Beantwortung der Frage ob baldigſt die Vorlage eines
Geſetzentwurfes im Sinne des zweiten Theiles der Jnterpellation
exwartet werden kann iſt zur Zeit nicht möglich weil die in
dieſer Beziehung unternommenen Vorarbeiten zu einem end
giltigen Reſultat noch nicht geführt habenDas Haus tritt in die an der Interpellation ein

Abg Möller nl Der Herr Antragſteller hat zunächſt von
der Kranken und Unfſfallverſicherung geſprochen und dabeigemeint die Krankenkaſſen bedürften wal ſie noch nicht genug
leiſteten für Befriedigung des Bedürfniſſes noch der Ergänzungs
kaſſen Aber Herr Hitze vergaß dabei daß die Betriebskaſſen im
allgemeinen mehr leiſten als das Geſetz vorſchreibt Denjenigen
Mangel des Krankenverſicherungsweſens den Herr Hitze als vor
handen anſah kann ich nicht anerkennen Herr Hitze regte ferner
die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit an Ich will dieſe
Frage nicht vernelnen Aber ich meine doch wir ſind

f

er König kann heute nur ſein ein König der Armen
der Bettler oder ein König der Reichen der Kapitaliſten das
ſoziale Königthum ger kapitulirt zu Gunſten des Kapitalismus
Was hat denn die Regierung in den letzten 5 her ethan zur
Ausführung der Februarerlaſſe Muſteranſtalten ſollten die
Staatswerkſtätten werden Ja Muſteranſtalten ſind ſie für die
Ausbeutung und kapitaliſtiſche Knechtung Am 29 Nov v J
wurde auf dem Rangirbahnhofe in Spandau 50 Arbeitern ge
kündigt und zwar Leuten im Alter von 50 59 Jahren zum

re Leuten die im Dienſie invalide geworden ſind Hört hört
bei den Sozialdemokraten Wie wollen Sie von den Privat
unternehmern Achtung und Sympathie die Arbeiterſchutz
t verlangen wenn ſogar im W Schloß amet und Bußtage gearbeitet wird Aus der Rede des Abg

Möller klang nichts als Mangel an Luſt und Liebe
u Arbeiterſchutz und die urcht vor Schmälerun
es Unteruehmerprofits Die Mbeiternachweiſe die jetz

durch die Unternehmer eingerichtet ſind dienen nur den
Intereſſen der Unternehmer Wie darf Abg Möller den
wirthſchaftlichen Arbeitervereinigungen politiſche Umtriebe vor

er der ſeine Wahl zum Reichstage nur ſchamloſem Partelebe zu verdanken hat Große Unruhe e e Wahl
aſſirt werden mußte Tr Beifall bei den Sozioldemö

kraten An der Verſetzung der Vorſitzenden der Pofiaſſiſtenten
vereine an dem Heiraihsverbote für die unteren Poſibeamien
ſehen wir dentlich wie die dentſche Reichspoſtverwallung Sozial
reform treibt Daß hier Remedur eintritt wo die Jnſtitutionen
von Ehe und Familie bedroht werden dafür ſollte das Centrum
wirlen ſtatt in der die lex Heinze wiederauszukramen Der bekannte Erlaß wegen der Klofſetfenſterſcheide
im Poſtamte 35 zu Berlin zeigt in welchem Tone die Behörden
mit ihren Untergebenen ſprechen Wie die Februgrerlaſſe durchgeführt werden geht daraus hervor daß Sie die Sozialdemo
kraten aus den Werkſtätten ausſchließen wollen Freilich ge
lingen wird Jhnen das nicht Sie können unſere Partei ſa
nicht einmal aus dem königlichen Schloſſe ausſchlleßen Sie
führen die h aus indem Sie wie es in der Sagar
brücker Bergwerksdirektion geſchehen iſt Tanſende von Arbeiter
Exiſtenzen vernichten indem Sie ans fiskaliſchen Rückſichten
Arbeiter entlaſſen und brotlos machen indem Sie die Arbeiter
koalitionen vernichten wollen was ja der Zweck der Umſturz
vorlage iſt Heute ſind Puttkamer Köller und Stumm die deren
Grundſätze Regierungsmaxime ſind Mit ſolcher Politik machen
Sie aber nur für uns Propaganda indem Sie auch dem Blödeſten
die Augen öffnen

Miniſter Frhr v Berlepſch Die Rede des Vorredners ſoll
nur die Arbeitermaſſen außerhalb des Hauſes von neuem auf
reizen Weiter hat ſie keinen Zweck Auf einen Punkt muß
ich aber noch zurückkommen Er hat geſagt daß in den Staats
betrieben bei Saarbrücken aus fiskaliſchen Rückſichten zahlreiche
Arbeiterentlaſſungen vorgekommen ſeien Das iſt nicht der Fall
Wenn zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern Streiligkeiten vor
kommen ſo kommen dieſelben zum größten Theil von der ſozial
demokratiſchen Agitation her Beifall rechts Lachen links
Wenn ſeit 1890 eine Verzögerung in der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung eingetreten iſt ſo kommt das daher daß jede noch ſo
wohlgemeinde Maßregel zu Gunſten der Arbeiter von der ſozial
demokratiſchen Agitation mißbraucht und vergiftet wurde
Darum muß der Staat bei allen ſolchen für die Arbeiter ge
planten Maßregeln genau daraufhin prüfen ob ſie nicht wiederum
die ſozialdemokratiſche Agitation ſtärkten Alſo nicht weil die Re
gierung wie ſchmählicherweiſe hier geſagt iſt Commis des
Unternehmerthums iſt ſondern nur aus dem eben angeführten
Grunde geſchah die Verzögerung

Abg v Kardorff Rp Das Königthum hat die Pflicht allen
Klaſſen gerecht zu werden dem Kapitaliſten und dem Arbeiter
und daher ſind die ſozialdemokratiſchen Forderungen unerfüllbar
Man ſoll jetzt neue Organiſationen ſchaffen welche nur dazu be
nutzt würden um einen Strike zu erleichtern Die Arbeiter
ausſchüſſe haben auch nur ſtatt den Frieden zu fördern den
Krieg gebracht Jm Ganzen ſtimme ich mit dem Abg Möller
überein Die ſozialpolitiſchen Laſten hindern unſere Jnduſtrie
und Landwirthſchaft Daher iſt die Frage einer internationalen
Konferenz wohl zu erwägen Der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
die wir bisher gemacht haben würde ich nicht zugeſtimmt haben
wenn ich gewußt hätte wie die Dinge gekommen wären Der
ganzen damaligen ſozialpolitiſchen Ge n würde ich nicht
zugeſtimmt haben wenn ich gewußt hätte daß das Sozigliſten
geſetz aufgehoben würde Das Umſturzgeſetz iſt zu ſchwach um
gegen die Sozialdemokratie zu wirken

rauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 6 Februar 11 Uhr
Auf der Togesordnung ſteht zunächſt der Etat der Forſt

verwaltung
Londwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein giebt einige

Zahlen über die Aufforſtung von Oedländereien und über den Be
ſtand von Oedländereien der 1893 im ganzen 35,000 Hektar be
tragen habe 1895 habe ein Zugang von 6016 Hektar ſtattge
ſfunden Der Beſtand an Privatforſten habe 8,357,000 der
Staatsforſten 2,284,000 Hektar im Jahre 1893 betragen Jn den
öſtlichen Provinzen ſeien die Privatforſten meiſtens zurückgegan
en während die Staatsforſten meiſtens zugenommen haben
rivate und Fiskus ſeken bemüht geweſen nach Möglichkeit Oed

ländereien aufzuforſten
Abg Krauſe Waldenburg fk beklagt ſich darüber daß die

Forſtaſſeſſoren 10 Jahre ſpäter zur Anſtellung geiangen als die
Feldjäger obwohl an den Bildungsgang jener größere Anſprüche
geſtellt werden

Beim Titel Oberförſter bemerkt
Landforſtmeiſter Donner zu der erſten Beſchwerde des Abg

Krauſe daß keine Veranlaſſung vorliege mit dem bewährten Feld
jägercorps eine Aenderung vorzunehmen

Abg Frhr v Erffa konf meint daß in dem bisherigen
Avancemenlsverhältniß keine Ungerechtigkeit vorliege da ja die

e lefſeſſoren beim Eintritt wüßten wann ſie zur Anſiellung
gelangten

Abg Dr Paaſche ul hebt hervor daß wie aus verſchiedenen
an ihn gelangten Briefen hervorgehe die Forſtaſſeſſoren ſehr ex
bittert und un ren ſeien

Bei dem Titel Forſtaufſeher bittet
Abg v Ploetz um eine Aufbeſſerung dieſer Beamten die treue

ſat e Unterihanen ſeien und ſich von Umſturzbeſtrebungen
ern hielten

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Alle Beamten
ſind koyal Einzelne Beamtenkategorien kann man nicht für eine
Beſoldungsverbeſſerung herausgreifen Die Regierung ſtehe aber
dieſer Frage wohlwollend gegenüber

Abg Schreiber freik tritt ebenfalls für eine Aufbeſſerung
der Forſtaufſeher ein und ſpricht ſeine Freude über das Wohl
wollen des Landwirthbſchaftsminiſters aus

Geh Rath Lehnert Aus dem Wohlwollen des Miniſters bitte
ich noch nicht den Schluß zu ziehen daß nun im nächſten Jahre
beſtimmt eine Aufbeſſerung der Beamten eintreten werde
Heiterkeit Man müſſe die Finanzlage berückſichtigen

Abg Dr Gerlich wünſcht ein vernünftiges Waldſchuhgeſetz
Die jetzigen Beſtimmungen genügen in keiner Weiſe

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein verweiſt aufdie Bildung von Waldgenoſſen chaften wie ſie mit gutem Erfolge

in Hannover beſtehen Die S war e en ſich aberbemühen ein Geſetz zu ſchaffen wonach der Privalbeſitzer auch
egen ſeinen Wunſch zur Aufforſtung gezwungen werden könneS Frankreich habe dieſe Ermächtigung der Regierung günſtige

Folgen gehabt Lebhafter Beifall
A Mooren Clic führt alle Uebelſtände auf die Theilung

der Wälder in mancheſterlicher Zeit zurück Den Wald theilen
heiße aber ihn ruiniren

Der Titel wird bewillig derte der Reſt des Forſietats
ferner die Rente des Kronfideikommißfonds Erlös aus Ablöſungen
von Domänengefällen und aus dem Verkaufe von Domänen und
Forſigrundſiücken der Etat des Miniſteriums des Auswärtigen

Beim Etat der Lotterieverwaltung wünſcht
Abg Dr Arendt freik die Kengeze einer ReichskoiterieJn Preußen ſei wohl der wucheriſche Handel mit Lotterieloſen

beſeitigt Die Zahl der kleinſtaatlichen
mehr zu

Der Etat wird bewilligt

tag 1 Uhr

vtterien nimmt immer

eim Etat der Seehandlung bemäder v Woyng alen be e eeehandiumg von ihrem
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Vorgehen land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften mit Kredit zuechte die Oeffentlichkeit nicht genügend in Kenntniß geſeht

babe zöge die Seehandlung die Gewährung von Darlehen an
land wirthſchaftliche Kreiſe zu einer dauernden Einrichtung machen

Geb Rat v Burchard Die Seehandinng hat als vornehmſte
rieht den Staatskredit zu unterſtützen und ſie wuß immer
die Mittel bereit halten wenn der Staat derſelben bedarf Sie

währt wohl Kredite an andere Kreiſe aber nur an zuverläſſige
eſe er aber zu erforſchen bedürfe es einer längeren

S un die Seebandlung habe keine Organe in der Provinz
Seehandlung könne Kredit auch ihrer ganzen Organiſation

und Beſtimmung nach nur für kurze Friſten gewähren womit
den Landwirthen nicht immer gedient ſei Außerdem kann die
Seehandlung nur ganz große Darlehen gewähren

Abg v Woyna Die Seehandlung ſoll nicht ſelbſt kleine Dar
lehen geben ſondern die Sparkaſſen dazu veranlaſſen

Finanzminiſter Dr Miquel bedauert daß im Sparkaſſenweſen
gar keine Einheitlichkeit herrſche weder im Princip der Verwalkung
noch im Princip der Gewährung von Darlehen Syſtematiſch werdePerſonalkredit von den Sportoſſen überhaupt nicht gegeben Es be

dürfe einer gleichmäßigen durchgreifenden Regelung des geſammten
Sparkaſſenweſens wenn man ſie dem Kredit der Land wirthſchaft nutz
bar machen wolle Die Staatsregierung beſchäftigt ſich mit dieſer Frage
eingebend und es ſind ſchon Vorarbeiten gemacht Von Rückgang
des Zinsfußes und des Diskonts muß die Landwirthſchaft mehr
als bisher Nutzen haben Jetzt hat den Nutzen nur der Groß
handel und die Jnduſtrie ſehr richtig rechts Zur Credit
gewährung an einzelne Landwirthe eignet ſich die Seehandlung
nicht Um hier durchgreifend zu wirken bedürfen wir ganz neue
Organiſationen namentlich für t des Perſonalcredits

offentlich kommen wir bald zur Schaffung ſolcher Organiſa
tionen

Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat der Münzverwaltung
des Bureaus des Staatsminiſteriums der Etat der Staats
archive, die Etats der Generalordenskommiſſion des Geheimen
Civilkabinets der Oberrechnungskammer der Prüfungskommiſſion
für höhere Verwaltungsbeamte des Disciplinarhofes des Gerichts
hofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte des Geſetzſamm
lungsamts des Reichsanzeigers der Landesvermeſſung des Kriegs
miniſterinms des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 u Eiſenbahnetat

Schluß 3 Uhr

Provinzial Nachri chten
Weiſſenfels 6 Febr Abordnung Steuer

plan Heute iſt eine aus zwei ſtädtiſchen Vertretern und dem
Bürgermeiſter beſtehende Deputation nach Berlin gereiſt um
wegen der Umwandlung des hieſigen Progymnaſſums eine
Audienz heim Kultusminiſter nachzuſuchen Zu ander
weitiger Feſtſetzung des ſtädtiſchen Steuer
planes für das neue Etatsjahr fand geſtern eine außerordent
liche Stadtverordneten Verſammlung in Anweſenheit
eines Kommiſſars der Regierung zu Merſeburg ſtatt Um die
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten wegen der Steuerord
nung beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen ſollen
die zur Beſtreitung der einzelnen Etats nöthigen Geldſummennachgewieſen werden darnach folgt dann die Feſſchung des Zu

ſchlags zur Einkommenſteuer

h Delitzſch 6 Febr KKommunalſteuerreform Jn
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung berichtete die mit der Vor
berathung der Kommnunalſtenerreform beauftragte Kommiſſion
über die der Verſammlung zugegangene Magiſtrats Vorlage
Die Kommiſſion ſchlug vor den Magiſtratsantrag welcher für
1895,96 an Kommunalſteuern 100 Proz Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer und 150 Proz Zuſchlag zur Grund Gebäude
und Gewerbeſteuer beantragt anzunehmen Nach kurzer Dis
kuſſion wurde der Vorſchlag der Kommiſſion mit 11 gegen
7 Stimmen angenommen Einſtimmig wurde beſchloſſen hieſige
größere Gewerbebetriebe mit einer höheren Gewerbeſteuer nicht
heranzuziehen

rg Teuchern 5 Febr Konſum Verein Poſtbau
T Städtiſches Die Mitgliederzahl des Konſum Vereins
E G m b H iſt im Vorjahre von 921 auf 1032 geſtiegen
Der Geſammt Umſatz des Vereins betrug 308,233 der Rein
gewinn 85,940 M Jn den einzelnen Quartalen wurden
15 14 10 und 14 Proz im Durchnitt 138 Proz Dividende
vertheilt Hrn Maurermſtr O Erfurth iſt der Neubaudes Poſtgebäudes übertragen worden Daſſelbe wird in
mitten der Stadt erbaut Den Bauplatz von ca 500 qm
Größe giebt die Stadt zum Preiſe von 6 M für das qm her
Die Errichtung einer ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſeſtelle
wurde von den ſtädtiſchen Körperſchaften abgelehnt weil für
unſere Stadt das Bedürfniß hierzu nicht vorhanden ſei Der
ſtädtiſche Haushaltplan ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 52,125 M ab was gegen das Vorjahr ein Mehr von
25 Proz ausmacht Es werden Steuer Zuſchläge erhoben
200 Proz zur Gebändeſteuer 150 Proz zur Gewerbeſteuer und
175 Proz zur Einkommenſteuer An Kreislaſten wird die Stadt
ca 7500 M zu tragen haben

I Schlenfingen 4 Febr Luſtbarkeitsſteuer Vor
ſchußverein An die Stadtkaſſe ſind vom 1 April ab zu
entrichten 10 M für eine bis 12 Uhr nachts dauernde Tanz
luſtbarkeit 15 M für eine bis über 12 Uhr hinaus dauernde
und 30 wenn eine ſolche von Masken oder koſtümirten Per
ſonen beſucht wird Für Veranſtaltung eines Konzertes oder
einer Theatervorſtellung ſind nur 6 M zu zahlen Der hieſige
Vorſchußverein bringt für 1894 wie für 1893 5 Proz
Dividende zur Vertheilung

O Schlenſingen 6 Febr Holzpreiſe Auf der letzten
Brennholzauktion der Kgl Oberförſterei Dietzhauſen gings recht
lebhaft zu Für den Raummeter Buchenſcheilholz wurden durch
ſchnittlich 6,75 Mark bezahlt Auch Fichtenſcheitholz und Anbruch
ſind gut bezahlt worden

Ar Egeln 5 Febr Städtiſches Nach dem von Magi
Urat aufgeſtellten und von den Siadtverordneten genehmigten
Finanzp lan für das Jahr 1895/96 ſollen erhoben werden von
der Einkommenſteuer 91 Proz bisher 116 Proz und von der
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer je 36 Proz bisher 85,65
und 31 Proz

t Schönebeck 6 Febr Waſſerſteuer Jn der letztenStadtverordnetenſitzung wurde über Aufbringung der Koſten und
Unterhaltung des Waſſerwerks ſowie die beabſichtigte neue
Waſſerſteuer Beſchluß gefaßt Bislang wurden als Waſſerſtener
12 Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer erhoben Es
wurde dann begabſichtigt 8 vom Nutzungswerth der Gebände
zu erheben auch die Miether heranzuziehen der Erhöhung des

er zur Einkommenſteuer über 100 dürſte aber die
enehmigung verſagt werden Die Kommiſſion ſchlägt nun vor

bei einem Nutzungswerth von 400 M 1 von 400 800 W
2 darüber 3 zu erheben Die Sätze ſollen 1 Jahr beſtehen
und dann allmälig erhöht werden Der Einheitspreis des
Waſſers ſoll thunlichſt ermäßigt werden Der Minimalſatz für
Beſitzer von Waſſermeſſern ſoll nicht mehr 12 ſondern 1
vom Nutzungswerth der Gebäude betragen Bei Entnahme durch
Waſſermeſſer ſoll das Kubikmeter 18 Pf über 10 Kubikmeter

z Pf koſten Die Waſſerfreiheit von 25 Lir pro Kopf
or

Magdeburg 6 Febr Abgewendete KataſtropheAls geſtern früh 8 Uhr die Schranken des Neuſtädter Bahn
überganges geöffnet waren und Fußgänger wie Geſchirre den
Schienenſtrang paſſirten brauſte plötz ich vom Ceniralbahnhof
ein Zug heran der erſt ganz kurz vor der Uebergangsſtelle zum
Halten gebracht wurde Der beir Zug hatte an dem oberhalb
belegenen Uebergange Ringſtraße einen Artillexiſſen über Hren
woditrch eine Verſpätung entſtanden war Nachtem vie ZTorge

ranken länger als 190 Minuten geſchloſſen waren und der bekre nicht anſan wurden die Schranken geöffnet Pferdebahnen

eſchirre und Paſſanten kreuzten den Uebergang da kam
plötzlich der Zug Es hätte eine noch granenhaftere Kataſtrophe
geben können als die neuliche in der c e

Staßfurt 6 Febr Verkanuf Die Firma C BenneckeHeck gert ine bedeutende Vrwa Görkt verkauft
in den Gebänden ſoll eine Wollſpinnerei eingerichtet werden
Die Fabrik iſt eine der älteſten in Deutſchland in den Jahren
1837 und 1838 erbaut und entſpricht in ihrer baulichen Ein
richtung nicht mehr der neueſten Technik Wie weiter verlautet
wird ſich die genannte Firma an einer in der Nähe von
Aſchersleben neu zu erbauenden großartigen Zuckerfabrik be
theiligen und ibre Rüben werden bis zur Vollendung der

neuen Fabrik von der Zuckerfabrik in Hecklingen verarbeitet
werden

J Sangerhauſen 6 Febr Verloren Auf der Chauſſee
zwiſchen Grung und hier hat am Montag nachmittag zwiſchen

7 Uhr der Brieſbote Deutſch einen Briefbeulel mit 372 M
Jnhalt verloren

Verleihungen Dem EiſenbahnBetriebskaſſenRendanten Kaiſer
in Nordhauſen und dem EiſenbahnSekretär Ul rich in Erfurt iſt der Cha
rakter als Rechnungerath verliehen worden

Auszelchnungen Dem früheren herrſchaſtlichen Kutſcher jetzigen
Rentier Auguſt Ruhe zu Warsleben im Kreiſe Neuhaldensleben und dem
Gutsarbeiter Chriſtian Voigt zu Hoppenſtedt im Kreiſe Halberſtädt iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

h

Gera, 6 Febr Landtag Beſtätigung FeuerEinbruchsdiebſtahl Der Landtag wird auf den
10 März zu ſeiner letzten Seſſion einberufen werden Die

e es des zum erſten juriſtiſchen Stadtrath nrit Ge
richtsaſſeſſors Dr von Wurmb in Schöneberg iſt erfolgt ſo
daß die Einführung des Herrn v Wurmb ſowie des ebenfalls
kürzlich gewählten bürgerlichen Stadtraths Tabakfabrikant
Wieprecht nächſten reitag ſtattfinden wird Heute früh brach
im Maſchinenſaale der Köppe ſchen Färberei in der vorgeſtern
drei Arbeiter verbrüht wurden Feuer aus Die zur Arbeits
tätte eilenden Arbeiter vermochten mittels zweier Hydranten das
euer in kurzer Zeit zu unterdrücken ſo daß nur das Dach zer

tört wurde und der Betrieb des Etabliſſements eine Störung
nicht erlitt Jn der vergangenen Nacht wurde in das Comptoir
der Jnſtallateure Gebr König eingebrochen Den Dieben die
mit der Oertlichkeit ſehr vertraut geweſen ſein müſſen ſielen
etwa 1000 M Bargeld in die Hände Man hat Verdacht auf
einen entlaſſenen Arbeiter

8 Rudolſtadt 6 Februar Gegen das Regierungs
Bahnprojekt Eine geſtern abend unter zahlreicher Betheiligung
tagende Verſammlung des Gewerbevereins in Verbindung
mit acht anderen Korporationen nahm entſchieden Stellung für
das andere Bahnprojekt Blankenburg unteres Schwarza
thal Sitzendorf Katzhütte von der Saalbahn zu banen
Laute Klage wurde darüber geführt daß die Regierung bei
ihrem Projekt Rottenbach Sitzendorf u ſ w auf die
Reſidenz Rudolſtadt und deren vielſeiligen Zuſammenhang mit dem

Walde gar keine Rückſicht genommen habe Durch die untere
Thallinie erhalten Rudolſtadt und der Wald direkte Verbindung
während durch das Regierungs Bahnprojekt der Verkehr zwiſchen
beiden erſchwert und abgelenkt werde Die Verzinſung des von
Preußen für die Linie ab Rottenbach geforderten Baarzuſchuſſes
von 500,000 M müſſe vielleicht 100,000 M Privat Zuſteuern
abgezogen vom Fürſtentbhum durch Einkommenſteuer gedeckt
werden und zwar würde davon auf die Reſidenz etwa ein Drittel
des Ganzen ſallen ohne daß ſie etwas von dieſer Bahn habe
vielmehr geſchädigt ſei Nutzen habe Rudolſtadt mit dem Walde
nur von der unteren Thallinie als Fortführung der Saalbahn
zumal bei den ſo viel günſtigeren Bedingungen der Saal
bahn Baarzuſchuß von nur 5000 M für 1 km bei rund
30 km Länge der Strecke Einmüthig wurde gegenüber
gewiſſen, ſ Z dazwiſchen geworfenen Bedenken wegen der

Offerte der Saalbahn das vollſte Vertrauen
ausgeſprochen ihr Bau und Betrieb ſeien gleich gut und ſie
werde gewiß alle Garantien erfüllen wenn ſie die Thalbahn
ab Blankenburg zur Fortſetzung bekäme Es wurde ſchließlich
eine Maſſen Petition an den Landtag beſchloſſen für die
direkte Linie BlankenburgKatzhütte durchs Thal als Unter
nehmen der Saalbahn Auch ſoll der Stadt rath ermächtigt
werden den Z bewilligten Zuſchuß der Reſidenz von 30,000 Me
auf 50,000 M zu erhöhen natürlich nur für die Saal
Schwarzathalbahn

Altenburg 6 Febr Vom Hofe Heute vormittag über
reichte eine Abördnung der Landbewohner des Herzogthums das
von dieſen geſtiftete prächtige Hochzeitsgeſchenk Die Abordnung
wurde von der Prinzeſſin Braut und deren Eltern empfangen
Auch eine Abordnung der Bürgermeiſter des Landes überreichte
ein Hochzeitsgeſchenk der Städte Die kirchliche Trauung des
Brautpaares fand heute abend 8 Uhr durch Herrn Super
intendent Schollmeyer im großen Saale des Schloſſes ſtatt
Der Feierlichkeit ſchloß ſich ein Souper im Kirchenſaal und Gra
tulationscour im großen Saale au

Eiſenach 8 Febr Jnſtizrath Reichardt der Vor
ſitzende der thüringiſchen Anwaltskammer iſt geſtern 69 Jahre
alt geſtorben

8 Leipzig 6 Febr Abſage Elſter Baſſins
uſionsgerüchte Unvorſichtiger Einbrecher Der
önig ließ ſeinen Beſuch in der Eutrißzſcher Motorenfabrik ab

ſagen es hängt dieſe jedenfalls mit der kürzlich erfolgten
Verurtheilung des Beſitzers dieſer Fabrik zu 500 M Geldſtrafe
wegen Vergehens gegen s88 115 146 der Gewerbeordnung zu
ſammen Jn Sachen des projektirten Elſter Baſſins ſoll
am 2 März wieder eine Verſammlung ſtattfinden der Verein
der Künſtler und Architekten wird ſich am Montag mit der An
gelegenheit beſchäftigen Wir wollen das als beſtimmt auf
tretende Gerücht verzeichnen daß zwiſchen den r äg der
projektirten elektriſchen Straßenbahn und der bereits beſtehenden
Pferdebahngeſellſchaft die ihren Betrieb ebenfalls elektriſch ein
richtet eine Fuſion mit Ausſicht auf Erfolg angebahnt wirdEin Einbrecher hatte für ca 200 M Waaren geſtohlen die er
in einen Korb packte glücklicherweiſe aber auch ſeinen eigenen
Wohnungsſchein ſo daß die Polizei bei der Auffindung des Korbes
im Walde leichte Mühe hatte den Dieb zu entdecken

Meißen 6 Febr Verhaftu nut Jn dem nahen Cölln
wurde der Gemeindeälteſte Bäckermeiſter Z etzſche wegen Un
regelmäßigkeiten in der Kaſſenführung des Ländlichen Armen
Verſorgung Vereins im Amtsbezirke Meißen verhaſtet Es ſoll
ſich um einen Fehlbetrag von 10,000 Mk handeln und die un
richtige Kaſſenführung ſich ſchon auf eine Reihe von Jahren
zurückerſtrecken

Jlmenan 5 Febr S h Der frühereBürgermeiſter Hellmünd von Elgersburg ließ ſich geſtern
abend von dem 10 Uhr 45 Min hier ankommenden Zuge bei
Roda Halteſtelle zwiſchen Elgersburg und Jlmenau überfahren
Der heute früh aufgefundene Leichnam war furchtbar ver
ſtümmelt Der Grund zu dieſer unglückſeligen That ſoll in miß
lichen Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein

Zucker
Hamburg 6 Febr Behlusshbericht Rüähben Rohzucker 1 Pro

Aukt Basis 889 Rendement neue Usanec frei an Bord Hamburg per
Fohbr 9,22 per März 9,29 per Moi 9,30 rer Aug 9,50 flau

Hamburg 6 Febr Bericht der IIämb Firma Joswich u Comp
Kühben Rohzucker I Produkt Basis 88 frei an Bord UHamburg per
Febr 9,15 per Mai 9,22, Mat

Paris 6 Febr Schlus ber Rohzueker hehauptet 89 loco 24,50
Weiseer Zucker matt r 3 per 100 kg per PVehbr 26,00

wer März 26,12 per März Juni 26,50 per Mai Auwv 26,87
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